
sehiiUbi ngpre.sa 

B()rnh~r(l Schulz FrO:ulein Grüßgott 

Sie hieß K.atharinn KlcingaE.a;er, wns für ein nnoutiges Miidchen ein viel 

zu wuchtiger Nn.cc ist, und si<.l atrunntc aus dern. Ort Tcißendorf, d~r an der 

Bahnlinie von München nnch Salzburg liegt . 

Fräulei n Kathi Klcinga.sser brachte in die norddeutsche Industriestadt, 

in die sie r.U.t ihrer Fa.nilie verschlagen 1'ftlrde , einen Hauch jener Willder 

und \'Iiesen oit, die rings u.n Teiß<:!ndorf liegen. In Teißendorf kD.nn l':IWl von 

Fonster aus auf das Stnuf<mgobirge sehen oit seinen A.luen und Berghäfen 

und Kirchlein . 

Nun ist es für jG=ndcn aus einer norddeutschen Industriestadt kein 

Kunstatück, sich in Teißcndorf wohl zu fühlen, Aber was sagt uan zu einen 

Fräulein Kathi Klcingnsaer, das plOtdich anstulle der Alcen Pnrkplätzo 

eicht und statt des Glöckchungebinnel~; MI Kuhhinuel die Signalpfeifen der 

Verkehrspellzisten run Berliner Platz hört? 

Ihr können verstohen , M.ß Fräulein Kathi unglücklich ist und eich nach 

den Rauschen des Rnmmuba.cheo und nach der Stillo der bayerischen Wälder 

zurücksehnt . Das in den Norden verpflanzte Fräulein Kathi ist ein<; nrge 

Goach.ichte , 

Schliun auch , daß Fräulein K..J.thi ins Büro gehen nuß, un den täglichun 

Quo..rk und die Auaotouer zu verdienen; denn in Büro winnclt t~s von Louton, 

die alle citeinander nie in Tcißendorf gewesen sind und dio sich Toißcndorf 

auch gnr nicht vorstellen können . 

In den Pnu.son allerdings lohnt sich Fri:iuloin Knthi n.it den Rücken gogen 

die norddeutsche Schroibrn.o.schine und spricht Ba.yerisch n.it den Arb:litskol­

lcgen, KatPis aus Tcißcndorf lnsson sich eben nicht unterkriegen. Wenn 

Knth.i Buy(n·isch spricht , hört das ganzll Büro mit Bogeiatorung zu, und Herr 

Uerreceyer , der die Abteilung leitet, kn.nn schon "Jn pei , ia dös n Gaudi'' 

sngen . 

Kath.i hat stets die L,:.,cher auf ihrer Seite, InsgeheiLJ nch:;:Jcn sich alle 

vor , den nächsten Urlaub in Teißendorf zu verleben. Mit der Zeit wird Frtiu­

lein Kathi eine richtige Attraktion; denn es ist wahr , daß die Neigung zun 

Bayerischen hier obon geradezu wuchort . 

11 \Venn Kathi den Mund auftut", pflegt Herr Werroaeyer zu sagen , "häre ich 

Aloglockonl" Das ist ehrlich gesprochen; denn Abtcilungsleiter , dio icncr 

nur Telefonglocken schrillen hören , lieben Altaglocken . Alnglockan sind d~s 

Gegenteil von Telefonglocken , 

Und Herr Werrecayer ist es auch , der eines Tages nicht cohr Fräulein 

Kleinguoaer, sondern "Fräulein Grüßgott 11 augt . 

Fräulein Grüßgott war oin großartiger Einfv.ll. Wenn Fräulein Kloingasser 

k.."'r.. , öffnete der Pför tner sein Fenster und wünschte o.la erster 11 oinon schö­

nen guton Morgen , Fräulein Grüßgott". 



N1.coand ließ dio G>.!:.i.llg&nhoit nus, den Gruß anzubringen . Voc Tor b1.o zur 

Schrcibuaschinc hD.ll t en dio Gänge und Treppen wider von den harzliehst an 

Grüßgatts aller Zeiten . Hier lng ein schöncs Bcispiel für die Kunst, durch 

nundartliche Eigenheit Frohsinn zu crwcckcn. Wo fortan das Fräulein Grüß­

gott crschien, erhollten sich die Mienen auch des sauersten Buchhalters. 

Es war, wie Herr l'lorremeyor gesagt hatte: Almglocken tönten nua Knthiu 

Schritt, ihre Sprache war die der &u.,rn i c Alpcnland, ihre unverstandenen 

Spruchbrocken beschworen vor nüchternen Aktenregalen do.~;; Rauschen des Rru:l­

saubaches und dem Schrei der Ber Bdohl un über den grünen Matten . 

Dia Firca rlit ihren achthundert Ange6t<~llten und Arbeitern besaß eine 

kleine Logende , ein Goschichtch:m, einen conachlich an Schnörkol ganz o.o 

Rande dar Bi lanz: do.s Fräulein Gr üßgott. 

Bevor s i c h di e Legende abnutzen konnte', was jn vorkomlt, vorliebte sich 

ein junger norddeutscher Ingenieur in das bayerisch sprechen de Fr riulci(l und 

heiratete es. Fräulein GrüUgott heißt jetzt Frau Schulte. 

'Uenn Schultos Gäste h~ben, zeiBen aic Fnrbaufnahnen von ihrer Hochzeits­

r e ise. Es sind reizende Bildchcn. Knthi vor der Kirche in Toißendorf . Kll.thi 

ao Frühstückstisch vor den Ga.Gthnu.o zur.l Ochoon . Knthi c.it den Tci ßJnbcr g 

in Hintergrund. Ko.thi an Ransnu bnch . Knthi mit Küh;;.n auf den Scbolnbcrg. 

KD.thi cit Ziegen bein Klosterwirt. Kathi mit der:\ Großvater in Hintorroit. 

Und so geht es nun l'eitor r.dt don bciden. Mal preußisch , co.l bayeri sch. 

M.:ü farbig , oal Gchwnrzwciß. Wir hoffen , dnß sie glücklich worden. 
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